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Ihr persönliches Risikoprofil
(bitte sämtliche Fragen beantworten - spontan und ohne lange Überlegung!)

Trifft gar nicht zu Trifft vollkommen zu

Gar nicht Ein wenig Überwiegend Vollkommen

1
Ich bin und bleibe immer aufs neue 

1.

2.

3.

4.

Auch in kniffligen finanziellen Situationen 
bleibe ich entspannt.

risikobereit.

In riskanten Situationen fürchte ich, den 
Boden unter den Füßen zu verlieren.

Es gibt Situationen, da ist mir der Preis 
egal.

5.

6.

7.

8.

Meine finanziellen Ziele setze ich mit 
großer Überzeugungskraft durch.

Im Umgang mit Geld bin ich manchmal 
doch zu leichtsinnig

Ich vermeide alle Experimente, die zu 
Verlusten führen können.

Ich reagiere im Umgang mit Geld impulsiv, 
ohne viel zu überlegen.

9.

10.

11.

doch zu leichtsinnig.

Hin und wieder erzeugt Risiko in mir 

Ich betrachte riskante Situationen als 
Herausforderung.

In finanziellen Dingen bin und bleibe ich 
risikobereit.

Ohne Risiken wäre das Leben ganz schön 
langweilig.

12.

13.

14.

15.

Hin und wieder erzeugt Risiko in mir 
Missmut und Niedergeschlagenheit.

Ich bin viel zu disziplinlos, um meine 
Geldgeschäfte dauernd zu kontrollieren.

Je größer die Belastung, umso produktiver 
werde ich.

Auch bei großen Risiken bleibe ich 
gelassen.

16.
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g

Ich möchte gern gewinnen, aber mir fehlt 
Mut zum Risiko.

Wissenschaftlicher Hintergrund zur Risikopersönlichkeit:

Prof. Dr. Dr. J. C. Brengelmann (1920–1999), zuletzt Direktor des Münchner Max-Planck-Instituts, hat sich in seiner Forschungsarbeit 
über viele Jahre intensiv dem Thema Risikopersönlichkeit gewidmet. Anlass für seine Überlegungen waren Studien zur Frage, warum 
bestimmte Menschen bei Geldspielen bzw. beim Spekulieren zur Spielsucht neigen, während andere dagegen völlig immun bleiben.

Professor Brengelmann begann seine Untersuchungen über die Risikopersönlichkeit in den 70er Jahren. Bei der Suche nach 
innerpsychischen Faktoren, die das Verhalten im Umgang mit Risiko erklären, gelang Brengelmann die bahnbrechende Entdeckung, 
dass die Risikodisposition keine eindimensionale Persönlichkeitseigenschaft, sondern ein zweidimensionales Merkmal ist. Erst durch 
eine Trennung der beiden Dimensionen Risiko und Kontrolle kann die Risikodisposition zuverlässig gemessen werden.

Das Risikoverhalten im Umgang mit Geld ist folglich das Ergebnis einer Kombination von zwei zentralen Dimensionen bzw. 
Persönlichkeitseigenschaften. Dies ist einerseits die Einstellung zum Risiko an sich, andererseits dessen Kontrolle. Die Kontrolle ist 
die Motivation und die Fähigkeit, sich mit diesen Risiken auseinander zu setzen, deren Bedeutung abzuschätzen, diese zu steuern und 
zu kontrollieren.

Professor Brengelmann identifizierte vier verschiedene Risikotypen: Vorsichtig  Kontrolliert  Risikofreudig und ZielstrebigProfessor Brengelmann identifizierte vier verschiedene Risikotypen: Vorsichtig, Kontrolliert, Risikofreudig und Zielstrebig.
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